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Talente 
 
„Wie wird ein junger Mann seinen Weg unsträflich gehen? Wenn er sich hält an deine 
Worte.“ 

Psalm 119,9 
  
 „Denn es ist wie mit einem Menschen, der außer Landes ging: Er rief seine Knechte 
und vertraute ihnen sein Vermögen an; dem einen gab er fünf Zentner Silber, dem 
andern zwei, dem dritten einen, jedem nach seiner Tüchtigkeit, und zog fort. Sogleich 
ging der hin, der fünf Zentner empfangen hatte, und handelte mit ihnen und gewann 
weitere fünf dazu.  
Ebenso gewann der, der zwei Zentner empfangen hatte, zwei weitere dazu. Der aber 
einen empfangen hatte, ging hin, grub ein Loch in die Erde und verbarg das Geld 
seines Herrn.  
Nach langer Zeit kam der Herr dieser Knechte und forderte Rechenschaft von ihnen. 
Da trat herzu, der fünf Zentner empfangen hatte, und legte weitere fünf Zentner dazu 
und sprach: „Herr, du hast mir fünf Zentner anvertraut; siehe da, ich habe damit 
weitere fünf Zentner gewonnen.“ Da sprach sein Herr zu ihm: „Recht so, du tüchtiger 
und treuer Knecht, du bist über wenigem treu gewesen, ich will dich über viel setzen; 
geh hinein zu deines Herrn Freude!“ Da trat auch herzu, der zwei Zentner 
empfangen hatte, und sprach: „Herr, du hast mir zwei Zentner anvertraut; siehe da, 
ich habe damit zwei weitere gewonnen.“ Sein Herr sprach zu ihm: „Recht so, du 
tüchtiger und treuer Knecht, du bist über wenigem treu gewesen, ich will dich über 
viel setzen; geh hinein zu deines Herrn Freude!“ Da trat auch herzu, der einen 
Zentner empfangen hatte, und sprach: „Herr, ich wusste, dass du ein harter Mann 
bist: Du erntest, wo du nicht gesät hast, und sammelst ein, wo du nicht ausgestreut 
hast; und ich fürchtete mich, ging hin und verbarg deinen Zentner in der Erde. Siehe, 
da hast du das Deine.“ Sein Herr aber antwortete und sprach zu ihm: „Du böser und 
fauler Knecht! Wusstest du, dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und einsammle, 
wo ich nicht ausgestreut habe? Dann hättest du mein Geld zu den Wechslern 
bringen sollen, und wenn ich gekommen wäre, hätte ich das Meine wiederbekommen 
mit Zinsen. Darum nehmt ihm den Zentner ab und gebt ihn dem, der zehn Zentner 
hat. Denn wer da hat, dem wird gegeben werden, und er wird die Fülle haben; wer 
aber nicht hat, dem wird auch, was er hat, genommen werden. Und den unnützen 
Knecht werft in die Finsternis hinaus; da wird sein Heulen und Zähneklappern.““  

Matthäus 25,14-30 
 
Was wir aus dieser Geschichte lernen:  
 
1. ____________ von uns hat Talente empfangen. 
 
 „Er rief seine Knechte und vertraute ihnen sein Vermögen an; dem einen gab er fünf 
Zentner Silber, dem andern zwei, dem dritten einen, jedem nach seiner Tüchtigkeit, 
und zog fort.“ 

Kompetent Leben 
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Matthäus 25,14+15 
 
Gott hat in jeden Menschen auf wunderbare Weise Talente hineingelegt. Und das 
Großartige ist:  
Gott _______ uns zu, dass wir mit diesen Talenten weise umgehen.  
 
 
2. Wir ___________  sollen unsere Talente einsetzen. 
 
Wie setzt man seine Talente und Gaben ein? 
 
Ganz einfach: In dem man von ihnen Gebrauch macht. 

 
„Wenn ihr zusammenkommt, so hat ein jeder einen Psalm, er hat eine Lehre, er hat 
eine Offenbarung, er hat eine Zungenrede, er hat eine Auslegung. Lasst es alles 
geschehen zur Erbauung!“ 

1. Korinther 14,26 
 

3. Wir werden für den ____________ unserer Talente belohnt.  
 
„Da sprach sein Herr zu ihm: Recht so, du tüchtiger und treuer Knecht, du bist über 
wenigem treu gewesen, ich will dich über viel setzen; geh hinein zu deines Herrn 
Freude!“ 

Matthäus 25,21 
 

 „Es ist niemand, der Haus oder Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder 
Kinder oder Äcker verlässt um meinetwillen und um des Evangeliums willen, der 
nicht hundertfach empfange: jetzt in dieser Zeit Häuser und Brüder und Schwestern 
und Mütter und Kinder und Äcker mitten unter Verfolgung – und in der zukünftigen 
Welt das ewige Leben.“ 

Markus 10,29-30 
 
„Ich vergesse, was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was da vorne ist, 
und jage nach dem vorgestreckten Ziel, dem Siegespreis der himmlischen Berufung 
Gottes in Christus Jesus.“  

Philipper 3,13+14 
 

Was für Talente gibt es? 
 
 „Denn wie wir an "einem" Leib viele Glieder haben, aber nicht alle Glieder dieselbe 
Aufgabe haben, so sind wir viele "ein" Leib in Christus, aber untereinander ist einer 
des andern Glied, und haben verschiedene Gaben nach der Gnade, die uns 
gegeben ist. Ist jemand prophetische Rede gegeben, so übe er sie dem Glauben 
gemäß. Ist jemand ein Amt gegeben, so diene er. Ist jemand Lehre gegeben, so 
lehre er. Ist jemand Ermahnung gegeben, so ermahne er. Gibt jemand, so gebe er 
mit lauterem Sinn. Steht jemand der Gemeinde vor, so sei er sorgfältig. Übt jemand 
Barmherzigkeit, so tue er's gern.“ 
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Römer 12,4-8 
 

Vom Singen über das Organisieren, vom Kochen bis zum Leiten, mit Kindern 
umgehen bis sich um Kranke kümmern, zuhören und handwerklich anpacken, es gibt 
unzählig viele Begabungen und Talente und sie lassen sich alle für Gott und sein 
Reich einsetzen.  
 
Woher weiß ich, was meine Talente sind? 
 
1. __________ Frage deine Freunde, welche Talente sie bei dir sehen. 
 
2. _______________ einmal, was dir besonders leicht fällt. 
 
3. Mache einen _______________. 
 
4. _____________  verschieden Aufgaben aus. 
 
Fragen: 
 
Besprecht einmal in der Gruppe reihum, welche Talente ihr bei euch gegenseitig 
seht? 
 
 
 
 
 
Welche Aufgaben würdest du gerne einmal machen, um zu sehen, ob du dort 
Talente hast? 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 


